
AMBERG. Bewegung, Entspannung und
eine ausgewogene Ernährung sind
wichtige Faktoren für ein gesundes Le-
ben. Noch wichtiger werden sie bei ei-
ner existenziellen Krise, wie sie durch
eine Krebserkrankung ausgelöst wer-
den kann. Genau da setzt das neue Pro-
jekt „Integrative Onkologie“ am Klini-
kum St. Marien Amberg an: Es verbin-
det Schulmedizin und komplementä-
re Heilverfahren. Gesponsert wird das
Projekt vom Förderverein Frauenge-
sundheit Oberpfalz (FFGO).

Welche konkreten Angebote es be-
reits gibt und welche etabliert werden
– das erfuhren Interessierte kürzlich
bei der Projektvorstellung im Patien-
tengarten. Für eine lockere Atmosphä-
re sorgte die Jazzband „blue note pro-
ject“, die den Abend kostenlos musika-
lisch umrahmte.

Die Integrative Onkologie soll laut
Klinikum Patienten dabei unterstüt-
zen, selbst aktiv im Kampf gegen
Krebs zu werden.Wie, das könne jeder
für sich selbst entscheiden. Denn das
Angebot der Integrativen Onkologie
ist vielfältig und ruht auf vier Säulen:
Bewegung, Ernährung und Entspan-
nung und in einem weiteren Schritt
naturheilkundliche Verfahren.

FFGO unterstützt die Angebote

Einige Zusatzleistungen wie Schmink-
kurse oder die Kunsttherapie im Offe-
nen Atelier gibt es bereits seit Jahren
dank der finanziellen Unterstützung
des FFGO. Denn Krankenkassen zah-
len diese Zusatzleistungen bisher
nicht, so das Klinikum.

Andere wie die Onkologische Bewe-
gungs- und Sporttherapie oder speziel-
le Kurse zur richtigen Ernährung wer-
den jetzt unter dem Dach einer eige-
nen „Integrativen Onkologie“ neu eta-
bliert. „So wollen wir ein breites Ange-
bot schaffen, das auch Männer an-
spricht, die bislang eher zurückhal-
tend waren“, sagte Dr. Harald Holln-
berger, Ärztlicher Direktor des Amber-
ger Klinikums und Administrativer
Leiter des Onkologischen Zentrums. r
zeigte sich erfreut, dass so viele männ-
lichen Zuhörer gekommenwaren.

Tobias Härtl ist einer von zwei Phy-
siotherapeuten, die vor kurzem ihre
Zusatzausbildung an der Sportuniver-
sität Köln abgeschlossen haben. Er
wird mit seinem Kollegen Martin
Weinfurter Kurse für Onkologische
Bewegungs- und Trainingstherapie
(OTT) geben: Das zwölfwöchige Pro-
gramm aus Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Koordination hat zum
Ziel, die Lebensqualität der Patienten
zu steigern und therapiebedingte Be-
schwerden zu lindern.

Individuelles Training

Trainiert wird in Kleingruppen von
maximal sechs Personen zweimal pro
Woche. „Dabei nehmen wir Rücksicht
auf die jeweilige Behandlungsphase,
in der sich unsere Patienten befinden“,
erklärte Härtl. Jeder Teilnehmer erhält
einen individuell auf ihn zugeschnit-
tenen Therapieplan, der auf Basis einer
ausführlichen Eingangsuntersuchung

festgelegt wird. Auch spezielle Be-
schwerden, ausgelöst beispielsweise
durch eine Prostataentfernung oder
Chemotherapie, können gezielt be-
handelt werden. Unterstützung erhält
das Klinikum dabei vom Sportpark
Amberg, der die kostenlose Nutzung
von Geräten und Räumlichkeiten für
die nächstenMonate angeboten hat.

Die positiven Effekte einer aktivie-
renden Bewegungstherapie sind in
Amerika bereits seit längerem be-
kannt und haben jetzt auch Einzug in
die Leitlinien zur Behandlung von
Brustkrebspatienten in Deutschland
gehalten.

Da es bei der Integrativen Onkolo-
gie darum geht, den Patienten mit all
seinen Facetten wahrzunehmen, sol-
len nicht nur Körper, sondern auch
Seele und Geist gestärkt werden. „Wir
wollen, dass unsere Patienten mit
Selbstvertrauen und einem soliden
Immunsystem positiv auf die Erkran-

kung einwirken. Die Angebote, die wir
dafür zusammengestellt haben, ergän-
zen und unterstützen immer die
Schulmedizin“, so Dr. Hollnberger.

Zu diesen Angeboten zählt bei-
spielsweise der Psychoonkologische
Dienst von Johanna Stöcklmeier und
Carla Breitwieser. Die beiden Psycho-
onkologinnen geben seit 15 Jahren –
wo gewünscht – intensiven therapeu-
tischen Beistand, bieten Gespräche in
akuten Situationen an und versuchen,
gemeinsam Lösungen zu finden.

Gefühle in Kunst umsetzen

Einen anderen Ansatz verfolgt das Of-
fene Atelier von Kunsttherapeutin Mi-
chaela Peter. Sie ermutigt ihre Teilneh-
mer dazu, ihre aktuellen Bedürfnisse
wahrzunehmen und durch Kunst aus-
zudrücken. Hier finden Emotionen
auf künstlerisch-kreative Weise Platz,
die mit Sprache nicht zu benennen
sind.

Bei Doris Kastner geht es ebenfalls
darum, Entspannung zu finden und
seine Gedanken in eine andere Rich-
tung zu lenken. Die gelernte Gesund-
heits- und Krankenpflegerin arbeitet
an der Schmerztagesklinik im Klini-
kum Amberg mit den Schwerpunkten
Stressmanagement und Entspannung.
In ihren Kursen lernen Teilnehmer
durch Techniken wie Progressive Mus-
kelentspannung oder Autogenes Trai-
ning Depressionen, Schlafstörungen
oder Schmerzzustände zu überwin-
den, so das Klinikumweiter.

Selbstheilungskräfte unterstützen

Zudem wird es auch ein spezielles An-
gebot rund ums Thema „Ernährung“
geben, da die Krebstherapie manch-
mal von einem veränderten Ge-
schmackssinn, Übelkeit und Appetit-
losigkeit begleitet wird. Neben Vorträ-
gen erfahren Interessierte bei Work-
shops, wie sie ihre Selbstheilungskräf-
te durch gesundes Essen unterstützen
können. „Viel Wissen über Heilkräfte
und die entzündungshemmende Wir-
kung von Gewürzen ist mittlerweile
verloren gegangen“, so Peter Fischer.
Dieses verloreneWissenwill der Leiter
der Klinik-Gastronomie seinen Teil-
nehmern wieder vermitteln. Gemein-
sammit Betroffenen wird er die positi-
ve Wirkung von selbst gemachtem,
fermentiertem Gemüse wie Sauer-
kraut aufzeigen und erklären, warum
und wie sich Brennnesseln als zusätz-
liche Eiweißlieferanten in dieMahlzei-
ten einbauen lassen.

Aktivwerden imKampf gegenKrebs
INITIATIVEOb Bewegung, Ent-
spannung oder Ernährung:
Vielfältige Angebote umfasst
die Integrative Onkologie
amKlinikum St.Marien
Amberg.

Mit individuellem Training kann man gegen den Krebs ankämpfen. Foto: Kramer/Klinikum

Die Psychoonkologinnen Johanna Stöcklmeier und Carla Breitwieser (von links)
informierten über ihre Arbeit. Foto: Richter/Klinikum
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INTEGRATIVE ONKOLOGIE

➤ Information:NebenWorkshops kön-
nen sich Betroffenemit unterschiedli-
chen Vorträgen im Klinikum zu informie-
ren: Im Herbst geht die Vortragsreihe
„Integrativen Onkologie“ weiter. Dann in-
formiert FlorianWiedemann zumThema
„Mehr innere Stärke durch Achtsam-
keit“. Der Experte für achtsamkeitsba-
sierte Stressbewältigung und Gesund-
heitscoach ist am 13. September 2017
um 18 Uhr im Speisesaal des Klinikums
zu hören. Der Eintritt ist kostenlos.

➤ Helfen und Fördern: Da das Projekt
„Integrative Onkologie“ nicht von Kran-
kenkassen unterstützt wird, sondern
sich aus Spenden des Fördervereins
Frauengesundheit Oberpfalz finanziert,
sucht das Klinikum nach Unterstützern,
die dieses wichtige Projekt mitfinanzie-
ren. Spenden nimmt der FFGO entge-
gen, diese sind steuerlich absetzbar:
IBAN: DE56 7525 0000 0200 3709 30,
BIC: BYLADEM1ABG (Sparkasse Am-
berg-Sulzbach).
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KURZ NOTIERT

Stockschützen treten an
RAIGERING.DiesesWochenende steht
beim Sportverein Raigering ganz im
Zeichen des Stockschützen-Sports. Am
heutigen Freitag findet auf den As-
phaltbahnen an der Forstamtsstraße
ein Brotzeitturnier für Freizeitteams
statt. Am Samstag, 22. Juli, treffen sich
Vereinsmannschaften aus der nördli-
chenOberpfalz zumWettkampf. Ab-
gerundetwerden die Turniertagemit
dem Stockschießen der örtlichenVer-
eine am Samstag um 16Uhr. (agt)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Bub läuft vor ein Auto
AMBERG. Einen Schutzengel hatte ein
siebenjähriger Bub bei einemUnfall
amMittwoch, 19. Juli, in Amberg.
Nach Polizeiangaben lief der Bub in
der Dreifaltigkeitsstraße beim Spielen
mit anderenKindern gegen 18.50 Uhr
unvermittelt auf die Fahrbahn. Er
wurde dann von einemVW-Polo er-
fasst, den eine 21-jährige Frau steuerte.
Glücklicherweisewurde der Sieben-
jährige nur leicht verletzt. Das BRK
brachte ihn ins Klinikum.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Dieb nahm Geldbörse
AMBERG. Eine günstige Gelegenheit ge-
nutzt hat ein unbekannter Langfinger
amDienstag, 18. Juli, in Amberg. Nach
Angaben der Polizei hatte eine 62-jäh-
rige Frau ihrenOpel in der Friedens-
straße am Parkplatz des Friedhofs in
Ammersricht unversperrt abgestellt;
ihre Geldbörse hat sie im Fußraum ab-
gelegt.Während sie zwischen 10 und
11 Uhr abwesendwar, wurde die Börse
entwendet. Es fehlen nun neben rund
100 Euro Bargeld auch verschiedene
Ausweise.

AMBERG. Die Räder sind aufgepumpt,
die Badehose ist im Rucksack und die
Laufschuhe sind geschnürt: Das ist im-
merhin die Grundausstattung für die
jungen Triathleten, die am Samstag,
22. Juli, beim 18. Amberger Piratentri-
athlon antretenwerden – in bewährter
Weise rund um das Landesgarten-
schau-Gelände. Die gemeldeten Teil-
nehmer waren zum Redaktions-
schluss schon umdie 100-er-Marke.

Kinder und Jugendliche bis 15 Jah-
ren können am Abenteuer Triathlon
teilnehmen. Auf jeden Fall wird emp-
fohlen, schon imVorfeld der Veranstal-
tung viel zu trinken und sich im
Schatten der zahlreichen Bäume im
LGS-Gelände aufzuhalten. Wasser-
schwämme und Gartenschläuche wer-
den für das kühlende Nass sorgen.Wie
alle Jahre wird auch die medizinische
Versorgung gesichert sein.

Die Wettkampfbesprechung um
13.20 Uhr ist Pflicht, die Starts erfolgen
ab 14 Uhr. Nachmeldungen sind noch
bis zumWettkampfbeginnmöglich.

Nachdem die jungen Triathleten
die Schwimmbahnen im Kurfürsten-
bad verlassen haben, führt der Radpar-
cours durch das Landesgartenschauge-
lände. Die anschließende Laufstrecke
entlang von Vils und Stadtmauer ist ei-
ne Wendepunktstrecke mit Trinkver-
sorgungsstationen.

Und noch ein Hinweis für die Fans
am Wegesrand: Spaziergänger werden
gebeten, in diesen knappen zwei Stun-
den auf die sportlichen Kids Rücksicht
zu nehmen. Dann haben sich die klei-
nen Piraten nämlich alles erkämpft,
sind durch das Piratentor im Ziel ge-
laufen, haben sich das begehrte Fini-
sher-T-Shirt übergezogen und sind
wirklicheDreikampf-Piraten. (aww)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Weitere detaillierte Informationen un-
ter www.piratentriathlon.de

Junge
Piraten
inAktion
EREIGNIS Zum 18.Mal starten
Kinder und Jugendliche in
das Abenteuer Triathlon.
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